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Die Lohnsteuersenkung im Reichstag
Annahme des Sleuerkompromißes

in der Ausschußfassung
TN. Berlin , 18. Juli . Im Reichstag wurde gestern der

Gesetzentwurf über die Senkung der Lohnsteuer in der Ans-
schnßfaffung in namentlicher Schiutzabstimmnng mit 21V
gegen 188 Stimmen bei 7 Enthaltungen angenommen. Vom
1. Oktober ab soll also der Abzug vom Stcuerbetrag von
1ö ans 28 Prozent ermäßigt werden. Mit der Annahme im
Reichstag ist die Geschichte dieser Steuersenkung aber noch
nicht abgeschlossen. Erst hat der Rcichsrat noch zn sprechen.

Annahme fand auch die Entschließung - cs Ausschusses
über die Bornahme einer umfassenden Prüfung der Steucr-
fragcn mit dem Ziele einer Steuerreform.

*

Die gestrige Neichstagsdebatte ergab noch einmal eine
Ablehnung der Steuermilderung durch die Deutsche Volks¬
partei , die Bayerische Volkspartei und die Wirtschaftspartei,
während sich die Deutschnationalen damit begnügten, das
Vorgehen der Sozialdemokratie, aus dieser wirklich nicht be¬
deutenden Steuersenkung eine Haupt- und Staatsaktion zu
machen, und in das gebührende Licht zu rücken. Wenn die
Deutsche Volkspartei sich ans den Standpunkt stellte, sie
könne dieser Steuerermäßigung ihre Zustimmung nicht er¬
teilen, dann tat sie das ans der grundsätzlichen Erwägung
heraus , daß Stenerfragen in jedem Fall wirtschaftliche Fra¬
gen erster Ordnung sind, die es nicht Anlassen, das mau sie
zurückweist. Dann aber sagte man sich in der volksparteilt-
chen Fraktion , daß diese Senkungsaktion konsequent eine
Hin auf setzung der Realsteuern  im Gefolge ha.
ben würde, weil Länder und Gemeinden schon von jeher mit
den Stenerüberschüssen gerechnet haben, die über ihren ge¬
setzlichen Anteil hinaus noch vereinnahmt werden könnten.
Sie ' ttrchten, daß ihre Einnahmen nunmehr geschmälert
werden, so daß die Gefahr eines Anoglcichsvcrsncheszu nn-

gunsten der nicht berücksichtigten Steuerzahler heranszieht.
Die Deutsche Volkspartei hat gemeinschaftlich mit der Bay¬
erischen Volkszmrtei und der Wirtschastspartei im Plenum
versucht, eine Mehrheit dasür zu gewinnen, daß die Bera¬
tung/dieser Sienerangclegenhcit auf den Herbst verschoben
und dann mit allen anderen Steuersragcu gcmcinschastlich
erledigt , werden soll. Dieser Antrag ist jedoch abgelehnt
worden.

Reichskabinett und Bahntariferhöhung
TU. Berlin , 13. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : DaS

Reichskabinctt beschäftigte sich in seiner am Donnerstag un¬
ter dem Vorsitz des Reichskanzlers abgchaltcnen Sitzung
mit der Frage der Erhöhung der Eisenbahntarife. Das
Reichskabinctt beschloß, zur Klärung der Angelegenheit die
Verhandlungen mit der Reichsbahn durch die zuständigen
Minisiericn sort;usi-hrcn.

Ans dem Reichsrat
TU. Berlin , 18. Juli . Die öffentliche Vollsitzung des

Reichsrates am Donnerstag nachmittag wurde durch den
neuen Reichsminister des Innern , Scvcring,  geleitet , der
sich dem Rcichsrat vorstellte und einige Worte der Begrü¬
ßung an ihn richtete. Der preußische Staatssekretär Dr.
Weisinann hieß den Minister namens des Rcichsrates will¬
kommen. Im Verlauf der Sitzung erklärte sich der Neichs-
rat mit der AiiSsührungsverordmiiig zu dem Gesetz über
Schußwaffen und Munition einverstanden. Eine neue Ver.
ordnnng über Krasisahrzeugverkehr und die Anssührnngs-
bestimmnngcn zum Krastfahrzeng-Ttenergesetz wurden
cbeusaüs genehmigt. Ten vvm Reichstag unverändert an¬
genommenen Gesetzentwürfen über das deutsch-schwedische
Abkommen für Angieichuug der in- uns ausländischen Be¬
steuerung und über eine Novelle zum Vichsenchengcsetz gab
der Reichsrat die endgültige Zustimmung.

Deutschland zur Unterzeichnung
des Kellogg-Paktes bereit

TU Berlin , 13. Juli . Die am 11. Juli dem amerikani¬
schen Botschafter in Berlin überreichte deutsche Antwvr : ans
die letzte Kelloggnote hat folgenden Wortlaut:

„Herr Botschafter! Ew. Exzellenz bestätige ich dev Emp¬
fang der Note vom 23. Juni d. I . über den Abschluß eines
internationalen Paktes zur Acchtnng des Krieges und be¬
ehre mich, darauf im Aufträge dxr deutschen Regierung
felgendes zu erwidern:

Die deutsche Negierung hat die Ausführungen der Note
und -en ihr bcigefügtcn revidierten Entwurf des Paktes mit
größter Sorgfalt geprüft. Sie stellt mit Genugtuung fest,
daß der in der Note dargclegte Standpunkt der Regierung
der Bereinigten Staate « von Amerika der grundsätzlichen
deutschen Auffassung entspricht, wie sie in der Note vom 27.
April ds. Js . mitgctcilt wurde. Auch mit den Acnderungen
in der Präambel des Entwurfes des Paktes ist die deutsche
Regierung einverstanden. Sie freut sich daher, erklären zu
können, daß sie von den in der Note Ew. Exzellenz vom 23.
Juni enthaltene» Darlegungen der Negierung der Vcrciuig-

- tcn Staaten von Amerika aktnimmt, daß sic der Auslegung
znstimmt, die darin den Bestimmungen des in Anssicht ge¬
nommenen Paktes gegeben wird und daß sic demgemäß be¬
reit ist, diesen Pakt in der vorgcschlagsnen Form zu unter¬
zeichnen.

Genehmigen Sie , Herr Botschafter, die Versicherung mei¬
ner ausgezeichneten Hochachtung jgez.) Schubert.

*

Die deutsche Note beantwortet die klare und genaue
Krage des amerikanischen Staatssekretärs mit einem ebenso
eindeutigen Ja . Damit hat Deutschland seine Bereitwillig¬
keit zur Unterzeichnung des Kriegsverzichtvertragcs in der
letzten von den Vereinigten Staaten übermittelten Form,
und zwar ohne Vorbehalte oder sonstige Mentalrescrvatio^
nen, zu erkennen gegeben.

Eine Juristcnkonfercnz über den Pakt in Berlin.
TU Berlin , 13. Juli . Wie von zuständiger Stelle mit¬

geteilt wird, hat am 3. Juli in Berlin eine Zusammenkunft
zwischen dem französischen Juristen Fromagot , dem engli-

gcfnnden, bei der informatorisch die Angelegenheit des Kel-
loggschcn KriegSvcrzichtsvertragcs besprochen wurde. Die
deutsche Antwort auf die letzte Note des amerikanischen
Staaissekrctärs ist jedoch bekanntlich bereits vorher fest-
gclegt gewesen. Bei dieser Konferenz hat es sich somit nur
um einen unverbindlichen Meinungsaustausch gehandelt.

Die Ncichsregicrung hat ein Weißbuch veröffentlicht, das
das gesamte Material zum Kriegsächtiingspakt umfaßt. In
der Samlnng sind alle Noten, die in dieser Angelegenheit
zwischen den beteiligten Negierungen ausgctanscht wurden.

Gnte Hoffnung in Washington.
Nach Meldungen aus Washington hat das amerikanische

Staatsdepartement die Antwortnote der deutsche Regierung
ans die Vorschläge des Staatssekretärs Kellogg über den
Abschluß eines Kricgsoerzichtpaktcs erhalten . Man glaubt
in amtlichen Kreisen, daß die Antwortnoten der 13 anderen
Staaten bald cinlaufcn werden und gibt sich der Hossnnng
hin, daß die Unterzeichnung des Vertrages Anfang August
in Washington werde erfolgen können.

Botschafter von Hoesch bei Poincare
TU. Paris , 13. Juli . Die deutsche Pariser Botschaft ver-

össcntlicht folgende halbamtliche Mitteilung:
„Der dentschc Botschafter von Hösch hatte gestern vormit¬

tag eine cinstiindigc Unterredung mit dem Ministerpräsiden¬
ten Poincare . Der Botschafter gab zunächst einige Aufklä¬
rungen über die deutsche NegiernngsSildung . Im weiteren
Verlauf - cs Gesprächs wurde in allgemeiner Weise der
gegenwärtige Stand der dcntsch-sranzösischen Beziehungen
in ihrer Gesamtheit erörtert.

Dem Besuch des deutschen Botschafters von Hösch beim
Ministerpräsidenten Poincare ist sicherlich besondere Bedeu-
tnng beizumessen, da er auf den Wunsch der französischen
Regierung zurückzuführen sein dürfte, über die neue deutsche
Regierungsbildung  und über das Regierungs¬
programm  nähere Einzelheiten von zuständiger Seite
zu erfahren. Wie das von der Botschaft ausgegebene amtliche
Kommunique besagt, haben die diesbezüglichen Aufklärun¬
gen, die Herr von Hösch geben konnte, einen wesentlichen
Teil der einstündigen Unterhaltung ausgemacht. Dem Kom-

Die deutsche Antwort an Amerika
scheu Juristen Hurst und dem deutschen Juristen Gaus statt-

Tages-Spiege!
Die Lohnstcnersenknng wnrde im Reichstag mit 210 gegen

188 Stimmen angenommen. Der Neichsrat wird heute
darüber beschließe«.

4°

In - er deutschen Antwortnote ans den amerikanische«
ÄriegsverzichtspaklVorschlag wird die Ucberrinstimmung
der beiderseitigen Auffassungen zum Ausdruck gebracht.
Deutschland ist bereit, den Pakt i» der jetzt vorgcschlagene»
Form zn unterzeichnen.

*

Botschafter von Hoesch besprach in einer einstündigen Unter¬
redung mit Poincare das Problem des Dawcsplans und
der Nhcinlandränmnng.

4-

I » Bozen wnrde gestern das italienische Siegcsdcnkmal im
Beisein - es Königs cingcweiht; die deutsche Bevölkerung
blieb der Feier fern. I » Innsbruck fand am gleichen Tage
eine große deutsche Gegcnkundgcbnng für Südtirol statt.

4-

Die deutsche» Ozeanflicger sind gestern in Essen mit Begei¬
sterung empfangen worden.

4-

Dem russischen Eisbrecher „krassin" ist cs gelungen, die von
einem russischen Flieger entdeckte Malmgren -Grnppe zu
bergen. Leider ist Malmgrecn selbst tot.

munique ist ferner zu entnehmen, baß der allgemeine Stand
der deutsch-französischenBeziehungen in ihrer Gesamtheit
erörtert wurde. Dieser Teil der Unterhaltung dürfte sich,
wie der Vertreter der Telegraphcu -Union zu wissen glaubt,
auf alle Einzelheiten erstreckt haben, die kn den deutsch-fran¬
zösischen Beziehungen eine wichtige Rolle spielen, darunter
vor allem auf die Frage des Dawcsplaucs  und der
N h e i n la  n d r ä u m u n g. Tvch soll mit aller Bestimmt¬
heit festgestellt werde«, daß positive Vorschläge in dieser
Richtung von Herrn Hösch nicht übcrbracht wurden. Von
Höschs Aufgabe war es vielmehr, dem französischen Mini¬
sterpräsidenten diejenigen Richtlinien der neuen deutschen Re¬
gierungspolitik zu entwickeln, die einer besonderen Erläute¬
rung bedurften. Bei dem sranzöfischcn Ministerpräsidenten
ließ sich im Laufe der Unterhaltung der gute Wille der
französischen Negierung seststellen, auf dem einmal betrcte-
tenen Wege der von Briand eingeleiteten Vcrständi-
gungs Politik  sortzuschreiten . So dürste denn die ge¬
strige Aussprache, wenn sie auch keine faßbaren Ergebnisse
brachte, sicherlich zn einer Klärung der Beziehungen zwischen
der neuen Negierung und dem französischenMinisterpräsi¬
denten beigetragen haben.

Schweres Verkehrsuncch'ick im Südharz
TU. Nordhauscn, 13. Juli . Am Donnerstag nachmittag

ereignete sich in der Nähe von Walkcnricö im Südharz ein
schweres Automobilunglück, bei dem vier Tvtc und 10
Schwerverletzte zu verzeichnen sind. Zwei Autobusse, deren
Teilnehmer einen Schulausfluo machten, kamen die Straße
von Bad Sachsa nach Walkenrieö gefahren. Im ersten Wa¬
gen befanden sich Schulkinder aus Cramme bei Wolfcnbüttek,
die mit ihren Eltern einen Aiitoausflirg unternahmen . Im
zweiten Wagen folgten die Angehörigen selbst. In jedem
der Rittvbussc befanden sich etwa 20 Personen. An der Stelle,
wo die Chaussee von Bad Sachsa den Wald verläßt , stieß der
zweite Autobus an einem unübersichtlichen und ungesicher¬
ten Bahnübergang mit einem Zug der Tüdharzbahn zusam¬
men. Offenbar ist durch den starken Staub , der über der
Straße lag, und wegen der Un Übersetzbarkeit der Fahr¬
straße der herankoinmende Zug nicht bemerkt worden. Der
erste Autobus kam gerade noch über das Gleis . Das Num¬
mernschild deS Wagens wurde noch von der Lokomotive er.
faßt und abgerissen. Der zweite Autobus fuhr geradewegs
in die Maschine hinein, wurde mitgeschleift und zwischen der
Lokomotive und einem nahestehenden Baum an der Land¬
straße hindurchgeschlepptund völlig zertrümmert . Die Lo-
komotive wurde durch den Zusammenprall aus den Schie¬
nen geworfen und stürzte den Bahndamm hinunter . Der Lo¬
komotivführer und der Heizer hatten, als sie die Gefahr
kommen sahen, sofort alle Bremsen gezogen und Rückkampf
gegeben. Sämtliche Insasse« des zweiten Autobusses wac¬
hen verletzt, davon sechzehn schwer, und drei Personen ans
der Stelle getötet. Auf dem Transport znm Krankenhaus
ist der Führer des Kraftwagens seine« schweren Verletzun¬
gen erlegen. Die Gleisstrecke ist völlig zerstört; die Schienen
und Schwellen sind herausgcrissen.



Das Programm
des Reichsarbeitsminisleriums

TU . Berlin , 12. Juli . Reichsarbeitsministcr Wissel
«achte gestern vor der Presse längere Ausführungen , in
denen er eingehend ans das Nrbcitsprogranim des NcichS-
arbeitsministerinms einging . Er verbreitete sich kurz über
die Gesichtspunkte und Tendenzen , unter denen er die Pro¬
bleme seiner Tätigkeit behandelt und gelbst sehen will . Im
allgemeinen stellte er fest, daß die Arbeiten nur in starker
Abhängigkeit vom Reichssinanzministcr , soll heißen , den
deutschen Reparationsverpflichtungen , sich ausführen lassen.
Was das Einzelne angeht , hat der Minister seinen Stand¬
punkt in der Frage der Arbeitslosenversicherung und beson.
ders der Krisenfürsorge bereits dem Ausschuß dargelcgt . In
der Wohnungsfrage wurden lichte Ausblicke für die Bautä¬
tigkeit des laufenden Jahres eröffnet . Die Leistung auf dem
Baumarkt wird einen größeren Umfang erreichen , da we¬
sentlichere Sch oie'. i-'. ieike» der Finanzierung durch eine Be¬
lebung des Kapitalmarktes fortgefallen sind, als man im
Frühjahr annrhmen durfte . Im einzelnen wurden dann die
Vorlagen erwähnt , die in nächster Zeit erledigt werden sol¬
len . So wird der Entwurf eines Arbeitsschutzgesetzes , der
eine endgültige Regelung der Arbeitszeit und der Arbeits¬
aufsicht bringen soll, von der Regierung vorgelegt werden.
Die Regierung beabsichtigt ferner die Ratifizierung des
Washingtoner Abkommens und wird die Borlage über die
Arbeitszeit demgemäß auszugestalten suchen. Auch der Ar¬
beitsminister verspricht die weitgehendste Förderung der
landwirtschaftlichen Sicdelung und die wärmste Fürsorge
für Renter , Beschädigte und Hinterbliebene . Der Neichsar-
beitsminister hob weiter hervor , daß er ebenso wie in seiner
Schlichterpraxis den staatlichen Zwang bei den Lohnkämpfen
möglichst vermieden missen will . Er trat aber der Auffassung
entgegen , daß diese Absicht im Gegensatz zur Politik seines
Vorgängers stünde.

NeichSminister Wissel über die Wohnungsnot.
TU Berlin , 12. Juli . Der Wohnnngsansschnß des Reichs¬

tags nahm am Mittwoch einen Bericht der Reichsregierung
über den Stand des Wohnungsbaues entgegen . Neichs-
arbeitsminister Wissell betonte , es sei nach wie vor die Sorge
der Reichsregierung , den schwerwiegenden Schädigungen , die
durch die Wohnungsnot noch das Volk bedrückten, entgegen-
zutreten . Auf Grund des Ergebnisses der Reichswohnungs-
iählung werde noch geprüft werden , in welchen Gebieten und
Mir welche Schichten der Bevölkerung die Abhilfe der Woh¬
nungsnot am dringendsten sei. Weit mehr als bisher werde
auf die besonders schwierige Wirtschaftslage der kinderrei¬
chen Familien Rücksicht genommen werden . In erster Linie
müßten Wohnungen in einer Größe und zu einem Preise
gebaut werten , deren Bezahlung gerade der arbeitenden
Bevölkerung noch möglich sei. Nach wie vor blieben die
öffentlichen Mittel das Rückgrat für die Finanzierung des
Wohnungsbaues . Die Schwierigkeiten in der Geldbeschaf¬
fung für den Ban von Wohnungen würden auch in den
nächsten Jahren nicht leicht zu beheben sein. Man werde
auch zu einer allmählichen Nationalisierung des gesamten
Wohnungsbaues kommen müssen.

Die Reichsbahn hält an der
Tariferhöhung fest

TU Königsberg , 12. Juli . Der Verwaltnngsrat der
Deutschen Neichsbahngesellschaft hielt am 10. und 11. Juli
in Königsberg in Preußen seine Sommertagung ab und
nahm Gelegenheit , sich ein Bild von der besonderen
Wirtschafts - und Verkchrslage Ostpreußens zu verschaffen.
Um bei der Vcrkehrsanfschließnng der Provinz mitzuwir¬

ken, wurde eine Beteiligung an der Kraftverkehrsgesellschaft
Ostpreußen beschlossen. -

Die Tariferhöhungsfrage  konnte in dieser
Sitzung in der Hauptsache nur referierend behandelt wer¬
den, da eine endgültige Stellungnahme der neuen Reichs-
regiernng , die erst vor wenigen Tagen die parlamentarische
Bestätigung erhalten hat , noch nicht vorlag . Durch die ein¬
getretene Verzögerung hat sich die Notwendigkeit einer Ta¬
riferhöhung noch gesteigert . Der Ausgabenbcdarf ist noch
gestiegen . Entgegen der Erwartung , die die frühere Negie¬
rung bei ihrer zunächst ablehnenden Einstellung hegte , ist
das Anwachsen der laufenden Einnahmen im Vergleich zum
Vorjahre zum Stillstand gekommen . Angesichts dieser Sach¬
lage wird der Verwaltungsrat zu definitiver Stellung¬
nahme in kurzer Zeit wieder zusammcntreten.

Lustfahrtspionage in Adlershof
TU . Berlin , 12. Juli . Gegen einen Angestellten der

Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in AdlcrShof ist ein
Untcrsnchnngsversahrcn wegen Lnftfahrtspionage im Gange.
Der verhaftete Angestellte soll für ausländische Wirtschafts¬
kreise gearbeitet haben , die Interesse daran hatten , neue
deutsche Flugzengkonstrnktionen kennen zu lernen.

Amtlich wird dazu gemeldet : Ein seit wenigen Wochen
bei der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Berlin-
Aülershvf tätiger Angestellter wurde unter dem dringenden

Erdacht , wissenschaftliche Arbeiten an eine fremde Macht
verkauft zu haben , festgenommen . Der Angeschnldigtc , Nc-
gicrnngsbanmcister L., ist verdächtig , auch in früheren Stel¬
lungen bei zwei Flugzeugwerken ähnlich gehandelt zu haben.

Die Besuchsfahrt der Ozeanflieger
Die Ozcansliegcr in Frankfurt a. M.

TU . Frankfurt a. M ., 12. Juli . Die Ozeanslicger Haupt-
Mann Köhl nnd Frhr . v. Hüncfeld sind von Mannheim
kommend auf dem Frankfurter Flugplatz in der „Europa"
eingetrossen . Die Flieger wurden beim Empfang von einer
großen Menschenmenge jubelnd begrüßt.

Köhl wirft über dem Grabe Eberts Kränze ab.
TU . Heidelberg , 12. Juli . Von Frankfurt kommend,

warf Hanptmann Köhl am Mittwoch mittag über dem
Grabe Friedrich Eberts in Heidelberg zwei Kränze mit den
schwarz-rot -goldenen NcichSfarben als Huldigung für den
ersten Präsidenten der Republik ab.

Köhl fliegt nach Berlin weiter . Unterwegs stattet er
Dessau einen kurzen Besuch ab.

Kleine politische Nachrichten
Ter neue polnische und der neue bolivianische Gesandte

beim Reichspräsidenten . Reichspräsident von Hindenbnrg hat
den neuen polnischen Gesandten in Berlin , Roman Knoll,
und den neuen bolivianischen Gesandten , Dr . Carlos Anze
Soria , zur Entgegennahme ihres Beglaubigungsschreibens
empfangen .

Leibesübungen in Frankreich unter militärischer Kon¬
trolle . In Paris  hat man in die Direktion zur Pflege
der Leibesübungen und des Sportes in Heer ' und Marine
bezeichnenderweise eine Militärperson , den Oberst Marchall,
berufen . Dieser gehörte seinerzeit -der Interalliierten Mili-
tärkvntrollkommission in Deutschland an . Er berichtete über
die Förderung des Sportes in Deutschland . Die Ausführun¬
gen Marchalls sollen großes Aufsehen erregt haben.

Vor wichtigen politischen Ereignissen in Polen . Die Reise
Pilsndskis nach Rumänien ist bis auf weiteres aufgcgeben
worden . Pilsndski wird sich bis zu der am 12. August in
Wilna stattfinöenden Legionärstagnng auf seinem Sommer¬
gut aufhalten . Schon jetzt spricht man davon , daß gelegent¬

lich dieser Tagung wichtige politische Ereignisse zu erwarten
seien . Man erwartet u . a. eine Erklärung im Sinne der von
Pilsndski geforderten Stärkung der Macht des StaatSpräsi.
deuten gegenüber dem Sejm.

Das deutsche Flugzenggcschwadcr in Kabul eingetrossen.
Nach Meldungen aus Kabnl ist das deutsche Flngzengge-
schwader dort eingetrossen . Die deutschen Flieger wurden
ans Sem Flugplatz von Mitgliedern der Negierung und Ver¬
tretern der deutschen Kolonie begrüßt . Die Flieger werden
vom König empfangen werden.

Kenia ! Pascha heiratet Aman Nllahs Schwester ? Wie aus
Kabul berichtet wird , hat Mnstapha Kemal Pascha das ernste
Bestreben , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Af¬
ghanistan nnd der Türkei noch enger zu gestalten . Wie ver¬
lautet , hat Kemal Pascha während des Besuches des Königs
Aman Ullah in Angora diesen um die Hand seiner Schwester
gebeten . Es heißt , daß Aman Ullah Kemal Pascha nach Rück¬
sprache mit seinen Ratgebern eine günstige Antwort gegeben
hat.

China will den Handelsvertrag mit Frankreich nicht er¬
neuern . Nach Meldungen ans Schanghai hat der Außenmi¬
nister der nationalen Negierngn dem französischen Gesand¬
ten eine amtliche Mitteilung zugchen lassen, wonach der am
7. Juli abgclanfene französisch-chinesische Handelsvertrag
nicht erneuert werden soll. Die chinesische Note ist von einem
Anhang begleitet , der die Regelung der Handelsbeziehungen
zwischen China , Anam und Jndochina enthält.

Aus aller Welt
Großseuer im Hamburger Freihafen.

Ans bisher noch ungeklärte Weise kam im Hamburger
Freihafen in einem Baumwollagerschuppen ein Feuer zum
Ausbruch , das sich infolge der leicht brennbaren Lagerbe¬
stände an Baumwolle und Jute schnell ausbreitete und erst
nach drei Stunden gelöscht werden konnte.
Ein deutscher Dampfer rettet ein spanichcs Wasserflugzeug.

Ter deutsche Dampfer Olymp rettete im Mittclmcer in
der Höhe von Melitta ein spanisches Wasserflugzeug vom
Typ Donner Wal mit 6 Mann Besatzung.

Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Lokomotive.
In Mailand wurden bei einem Zusammenstoß zwischen

einem Straßenbahnzug und einer Lokomotive 2ü Personen
verletzt , davon 3 schwer.

Explosionsunglück in Budapest.
In einer Budapestcr Vvrstaud flog, wahrscheinlich in¬

folge Explosion eines Schwofelbehälters , ein Haus in die
Luft . Sämtliche im Hause weilenden Personen wurden un¬
ter den Trümmern begraben . Die Tochter des Hausmeisters
konnte noch gerettet werden . Sic ist aber sehr schwer ver¬
letzt, während fünf weitere Bewohner des Hauses nur noch
als Leichen geborgen werden konnten . .

Eisenbahnunglück in London.
Auf der Bahnstation London -Bridge hat sich ein Eisen¬

bahnunglück ereignet , bei dem 1 Person getötet , 6 verletzt
und 4 leicht verletzt wurden . Das Unglück entstand dadurch,
daß eine Lokomotive in einen elektrischen Vvrortzng hin-
einfnhrf wodurch mehrere Wage » zum Entgleisen gebracht
wurden.

Ein Dampfer an der Küste von Uruguay gestrandet.
Wie aus Montevideo gemeldet wird , ist der 2066 t große

Dampfer „Triton " mit 68 Fahrgästen und 55 Mann Be¬
satzung in der Nähe von Puerto Pcrier auf Anweisung des
Kapitäns auf Strand gesetzt worden , nachdem das Schiff
beim Auslaufen auf ein Riff ein größeres Leck erhalten
hatte . Fahrgäste und Besatzung konnten in Sicherheit ge¬
bracht werden.

Mag auch die Liebe weinen . . .
Noman von Fr . Lehne.

H9 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„Mutter , ich glaube , ein Glas Grog würde mir setzt

cmz dienlich sein! Ich will mich umziehen , da ich nah
is auf die Haut bin . Und nachher gibt 's dann wohl

etwas zu essen — der Weg hat mir Hunger gemacht ."
Lore setzte sich auf Zureden wenigstens mit an den

Tisch, wenn sie auch außer einem Schluck Milch nichts
genießen konnte.

Und nachher überwand sie ihre Scheu und erzählte;
stockend, rn abgerissenen Worten kam das Schreckliche,
das sie erlebt , von ihren Lippen . Daß die Gräfin,
-trotzdem sie Ossi gerettet , ihr jene entsetzlichen Vorwürfe
gemacht , die sie nun ruhelos werden liehen , ihr den
Frieden nahmen . Immer sähe sie das ertrunkene Kind
vor sich - .

Frau Berger brauchte lange Zeit , um das Gehörte
zu fassen.

„Du hast dich um das fremde Kind ins Wasser ge¬
stürzt . ohne an deine arme Mutter zu denken?"

„Es war doch meine Pflicht ."
„Dein Leben für fremde Kinder , die dich nichts an-

gehen , aufs Spiel zu setzen? Nein ."
„Mutter , die Kinder waren mir doch nicht fremd,

sie waren mir anvertraut — und lieb wie Geschwister!
Sollte ich den sühen , kleinen Jungen vor meinen Augen
ertrinken lassen, ohne wenigstens den Versuch zu sei¬
ner Rettung zu machen, da ich doch eine ganz gute
Schwimmerin bin ?"

„Dir hat er nun sein Leben zu verdanken , der
junge Graf Allwörden , der einzige Sohn des Grafen
Ottokar ?"

Frau Marias Augen funkelten , ihre Hände zitter¬
ten , sie war in einer unbeschreiblichen Aufregung — .
„Und so lohnt man vir diese Tat ! Doch das sieht den
Allwördens ähnlich ."

Warnend legte Erich seine Hand auf die der Mut¬
ter ; sie war ja nahe daran gewesen, sich zu verraten:
zum Glück hatte Lore diese letzte Aeuherung der Mut¬
ter überhört!

Es war das Beste für das Mädchen , sich sofort
niederzulegen . Wie ein kleines Kind lieh sie sich von
der Mutter ausziehen.

„Ach. schlafen, wenn ich das könnte !" murmelte sie.
Sie schloß bald die Augen ; der übermüdete Körper ver¬
langte sein Recht . Ihre gleichmäßigen Atemzüge ver¬
kündeten der lauschenden Mutter , daß sie bald den er¬
sehnten Schlummer gefunden.

Leise verließ Frau Maria das Zimmerchen.
In der Wohnstube sank sie ermattet auf einen Stuhl.
„Erich , ich fasse es noch nicht — — Lore , unsere

Lore von der Frau wie eine Verbrechern aus dem
Hause gejagt ! Dafür , daß sie den Sohn und Erben
gerettet ." Sie lachte schrill auf ; dann neigte sie sich ge¬
gen Erich und flüsterte ihm erregt zu : „Erich , und
wenn er nun doch gestorben wäre , der kleine Ottokar.
— dann wäre nur noch Cäcilie da — —. Hat Gott
es nicht gewollt ? Ist Lore seinem Willen da nicht
hinderlich gewesen?"

Erich wurde ungehalten.
„Mutter , du weißt wohl nicht, was du sprichst!

Wäre es so, dann hätte Gott auch den kleinen Ottokar
nicht von Lore retten lassen ! — Und ich bin froh dar¬
über , daß es geschehen ist!" setzte er mit einem tiefen
Atemzuge hinzu.

„Erich — nur du wärest dann noch da !" fuhr Frau
Berger in ihrem Gedankengange fort . „Ein Wort hätte
es uns gekostet — du weißt , wie unglücklich diese zweite
Ehe deines Vater ist — mit Freuden würde er dich
anerkannt haben . Und deine eigene Schwester ist es
nun gewesen, die deine sicheren, glänzenden Zukunfts¬
aussichten vernichtet hat - ."

Der junge Förster fürchtete die Mutter beinahe,
die mit unheimlich verzogenem Gesicht da saß, fürchtete
ihre abenteuerlichen Kombinationen , fürchtete sie dop¬
pelt , weil vorhin selbst der Schatten eines ähnlichen Ge¬

dankens in ihm aufgetaucht war : Ossis Tod hätte ihm
sicher den Weg zu Jutta geebnet-

Doch mit einem Gefühl tiefer Scham hatte er die¬
sen Gedanken zurückgedrängt.

Er wollte die Geliebte seiner eigenen Tüchtigkeit,
seinem Wert als Mensch verdanken — und nicht dem
Umstande , daß sein Vater ein hochgeborener Mann , ein
Graf war!

Aber wiederum : war es nicht Wahnsinn , als ein¬
facher Revierförster auf den Besitz Jutta von Eggerts
zu hoffen ? Und doch wollte er das Unmögliche mög¬
lich machen — Jutta liebte ihn ja . und darauf baute
?r . Den Bitten der einzigen Tochter würde der Ober¬
förster sicher nicht widerstehen , wenn er sah , wie treu
sie zu dem geliebten Manne hielt ! Das Glück seines
Kindes mußte ihm doch über alles gehen.

In Erich Berger lebte ein großer Idealismus —
trotz der schweren Erfahrungen seiner Jugend . Er war
ein starker und einfacher Mensch , der wohl die Sprache
der Natur verstand , mit der er aufs innigste verwachsen '
war , aber nicht vertraut war mit den Irrwegen der,
menschlichen Seele.

Eine heiße Sehnsucht nach Glück lebte in ihm —
und seit er Jutta von Eggert gesehen, wußte er , daß
sie sein Glück bedeutete ! Der Kampf um sie war ihm
den Einsatz seines Lebens wert.

Achtzehntes Kapitel.
Der Oberförster von Eggert hatte mit Erich Der-

ger das Dienstliche besprochen , dann sagte er:
„Eine Frage noch — ist Ihr Fräulein Schwester

da — ? Ich glaube , sie gestern gesehen zu haben - 7-
doch sie wich mir aus ; ich sah ganz deutlich , sie hatte
geweint . Ich frage nicht aus Neugierde , sondern nur
aus Teilnahme , Berger ! Sie .wissen, wir sehr ich Fräu¬
lein Lore schätze."

Erich erzählte nun , was Lore bedrückte, worüber sw
nie in ihrem Leben hinwegzukommen meinte.

(Fortsetzung folgt .).



Die Reichsjugendwettkämpfe in Calw
Wettstreit der höheren Schulen

Calw , Neuenbürg , Wildberg
Am letzten Dienstag fanden die Reichsjugendwettkämpfe

üer höheren Schulen von Calw , Wildberg und Neu¬
enbürg  auf dem Spielplatz des Calwer Turnvereins statt.
Auf dem Bahnhof sammelten sich die Schüler von Calw um
147 Nhr und empfingen die auswärtigen Schüler . Mit
Trommclspiel und Pfeifenklang wurde durch die Stadt zu
dem prächtigen Spielplatz marschiert . Schüler und Schüle-
.innen bildeten einen Zug von etwa 300 Teilnehmern . Le¬
benslust und Jugendkraft strahlte aus den Gesichtern der
jugendlichen Gestalten , die mit Spannung darauf warteten,
ihre Kunst zu zeigen und an anderen Leistungen zu messen.
Sofort nach Ankunft des Zuges begannen die Uebungcn , die
unter der Leitung von Turnlehrer I u n g i n g e r -Calw
und Stuöienrat Dr . G r o ß m a n n -Neuenbürg standen.
Zur Mitwirkung waren weiter berufen die Lehrer der
Schulanstalten und einige Mitglieder des Turnvereins . Die
'i -orbereitungen waren so gut getroffen , daß alle Uebungcn
sich in schönster Ordnung abwickelten . Die Hebungen bestan¬
den in Sechskampf , Vierkampf , Dreikampf , Stasettenlauf,
Spielen lVölkcr -, Hand - und Faustball ), Weit - und Hoch-
sprnng , Freiübungen und Vorführungen an Neck, Barren
und Pferd . Es entspann sich bei den einzelnen Uebungcn
ein äußerst lebhafter Kampf um die höchsten Leistungen.
Sowohl die einzelnen Schüler wie auch die Schulen unter
sich suchten einander zu übervicten und einem gefunden
Ehrgeiz Raum zu geben . Mit Lust und Liebe beteiligten
sich die jungen Leute an den Uebungcn und es war eine
Freude zu bemerken , daß der turnerische Geist bei üer Ju¬
gend im Zunehmen begriffen ist. Die von 300-Schülern aus¬
geführten M a ff e n ü b u n g e n machten einen vorzüglichen
Eindruck . Sie wurden flott und sicher ausgeführt und er¬
freuten durch ihren Schneid und ' Exaktheit . Die Uebungcn
waren fein gewählt und ebenso fein wicdergcgeben . Der
gute Eindruck wäre noch erhöht worden , wenn sämtliche
Schüler oder wenigstens die einzelnen Schulen unter sich im
gleichmäßigen Turnanzug aufgetreten wäre ». Die Ge¬
samtleistungen waren durchaus gut und befriedigend , ein¬
zelne Leistungen geradezu hervorragend . Der Erfolg be¬
friedigte in jeder Weise . Die Leistungen waren so gut , daß
197 Teilnehmer die vorgeschriebene Punktzahl erreichten.
Die Hälfte der Schüler erhielt eine Siegerurkunhe und 10
Prozent , gleich 18 Schüler , eine Hindenburgurkunde.

Die Preisverteilung nahm der stellvertretende Schulvor¬
stand, Prof . Moosbruggcr  vor . lStndiendirektor Noth¬
weiler und Studienassessor Wicdenhöfer haben am Sonn¬
tag mit 31 Schülern eine Euglanüreifc angetretcn und wer¬
den daselbst mit den Schülern bei einer Ferienkolonie von
englischen Schülern drei Wochen verweilen .) Bei der Nen¬
nung der Sieger jubelten die Schüler ihren Mitschülern zu
und hoben sie sogar aus die Schultern . Es herrschte große
Spannung und jugendliche Begeisterung , die auch darin
zum Ausdruck kam, daß den Turnlehrern Junginger und
Dr . Großmann eine besondere Huldigung dargebracht
wurde . Nur zufriedene Gesichter sah man bei der Preisver¬
teilung , was sonst bei derartigen Veranstaltungen nicht im¬
mer der Fall ist. Nach der Prcisverteilung hielt Prof.
Moosbrugger,  der mit großer Umsicht sich der ganzen
Veranstaltung angenvmntcn hatte , noch eine begeisterte An¬
sprache an die Jugend . Er dankte zunächst allen denjenigen,
die zum Gelingen der Wettkämpfe veigetragcn hatten , den
Amtsgenossen , den Kampfrichtern , Sen turnerischen und tech¬
nischen Leitern (Dr . Großmann und Turnlehrer Jungin-
ger ), dem Calwer Gemeinderat , dem Turnverein , der Sa¬
nitätskolonne (die glücklicherweise nicht in Aktion zu treten
brauchte ) und der Baufirma Alber . Sodann sprach er den
Siegern den wohlverdienten Dank für die Arbeit und die
aufgewanbte Mühe aus und forderte sie zu steter Weiter¬
arbeit und fortschreitender Vervollkommnung auf . Diejeni¬
gen, welche wegen ihrer Jugend oder wegen mangelhafter
Fähigkeit keinen Preis erreichten , ermahnte er zu fleißigen
Hebungen , und zu liebevoller Hingabe an die Tnrnsache,
damit auch sie später in die Reihen der Sieger ausgenom¬
men werden könnten . An diese Dank - und Mahnworte schlos¬
sen sich Erinnerungen an den Turnvater Friedrich Ludwig
Jahn und Professor Otto Jäger an . Turnen , Sport und
Spiel , führte der Redner aus , hätten nicht zu allen Zeiten
dasselbe Ansehen und dieselbe Würdigung genossen wie heut¬
zutage . In der Blütezeit der griechischen Kultur sei zwar
die harmonische Ausbildung der körperlichen und geistigen
Kräfte als Erziehungsiöeal ausgestellt worden , auch bei den
alten Germanen seien Waffcnübungen der Männer und
Jünglinge in hoher Gunst gestanden , aber im Mittelalter
sei die Pflege allgemeiner , Leibesübungen in den Hinter¬
grund getreten und nur auf den Nitterstand beschränkt ge¬
wesen. Der Humanismus habe dem altklassischen Ideal
wieder Anerkennung verschafft. Die Einführung des Schul¬
turnens als Unterrichtsfach sei erst einer späteren Zeit Vor¬
behalten geblieben . Bahnbrechend sei ans diesem Gebiet der
Turnvater Jahn gewesen, der vor 150 Jahren das Licht der
Welt erblickt habe . Dieser Mann habe (wie auch Guts-
muths und Pestalozzi ) durch Einführung der Leibesübun¬
gen in Berlin 1810 und Eröffnung eines Turnplatzes auf
der Hasenheiöe den weitesten Kreisen die Wichtigkeit kör¬
perlicher Hebungen vor Augen geführt . Bereits im Jahre
1813 sei es gelungen das Volk zum Kampf gegen die Fran¬
zosen aufzurufcn und das napoleonische Joch unter Mit¬
wirkung von Jahn und seinen getreuen Scharen abzuschttt-
teln . Seit jener Zeit sei es mit Ser Turnsache in Deutsch¬
land aufwärts gegangen . In Württemberg dürfe man mit

Stolz ebenfalls auf einen Vorkämpfer Hinweisen, dessen 100.
Geburtstag in diesem Sommer zu verzeichnen war , auf Prof.
Otto Jäger , den sogenannten Eisenjäger oder Griechenjäger
im Gegensatz zu seinem Bruder Gustav Jäger , dem Vor.
kämpfer für naturgemäße Lebensweise , dem sogenannten
Wolljäger . In seiner Stellung als Leiter der im Jahr 1862
in Stuttgart gegründeten Turnlehrerbildungsanstalt sei er
Jahrzehnte lang in Wort und Tat für die Erziehung der
deutschen Jugend in griechischem Sinne eingctretcn und
habe reichliche Früchte geerntet . Die Turusache sei heute
nicht nur Dienst im einzelnen , sonder -' auch Dienst am Va¬
terland , sie sei ein Stück jener nationalen Aufbauar¬
beit , die wir leisten müssen, wenn wir als Volk auf der
Höhe bleiben und uns neben andern führenden Völkern
halten wollen . Nach einem lebhaft aufgeuommenen Hoch
ans unser deutsches Volkstum und das deutsche Vaterland
erklang ans vollen jugendlichen Kehlen das Deutschlandlied.
Mck diesem treuen Gelöbnis fanden die vom schönsten Wet¬
ter begünstigten und aufS prächtigste verlaufenen Neichs-
jngendwcttkämpfe um 2 Uhr ihren würdigen Abschluß.

Die Siegcrlists:
Sieger wurden und erhalten die Ehrenurkunde des

Reichspräsidenten:
Knaben.  A -Klasse: Kiefer , Paul Calw (143 Punkte ):

Ulmschneidcr , Edgar , Calw (132): Faas , Albert , Neuenbürg
(116). B -Klasse: Schickert, Otto Neuenbürg (83): Hennefahrt,
Karl , Calw (82): Koch, Ernst , Calw (81): Vohliuger , Otto,
Neuenbürg (78): Dürr , Gottl ., Calw (78). O-Klasse: Mauthe,
Erwin , Neuenbürg (67): Michel , Karl , Calw (64): Kimmerle,
Kurt , Neuenbürg (63 Punkte ).

Mädchen. ^ .-Klasse : Lank , Erika , C. (58): Roth , Lydia,
C. (68). L -Klasse: Sannwald , Lore , C. (55): Kuder , Ruth , C.
(54): Gärtner , Gertrud , N . (52): Kraut , Hilde , C. (52 P .).
O-Klasse: Speck, Klara , C. (60): Gann , Maria , N. (58): Klä¬
ger , Ruth , N . (54).

Sieger wurden weiter und erhalten die SL . gcr-
urkunde:

Knaben. ^ .-Klasse : Mödinger , Hans , N. (115 Punkte ):
Mahler , Bernhard , N . (102): Breitling , Eberhard , C. (98):
Hornikel , Walter , C. (89): Vlaich , Gottholö , C. (87): Laupp,
Rudolf , N . (87) : Pfrommer , Wilh ., C. (79): Schumacher,
Joh ., C. (76): Eiseler , Erich, C. (75). L -Klassc: Vläsc , Karl,
Calw (77): Großmann , Emil , C. (76): Waidelich , Neinhold,
Calw (76): Köhler , Otto , C. 176),- Beck, Hermann , C. (75) :
Säufferer , Werner , N. (74): Säger , Walter , C. (73): Stickel,
Ernst , C. (73): Walker , Hermann , C. (72): Bäuerle , Wal¬
ter , C. (70): Bauer , Walter , N . (67): Müller , Helmut , C.
(66): Dongus , Rudolf , C. (66) : Marquardt , Rudolf , N. (66):
Neugart , Waldemar , N . (66): Wacker, Rcinhold , N . (65) :
Großmann , Wilh ., C. (65) : Banmann , Fritz , C. (65) : Brühl,
Gerhard , C. (65): Truckenmüllcr , Erwin , C. (64): Weber,
August , C. (63): Breining , Erwin , C. (61): Mast , Theodor , C.
(60): Mttnkle , Erich, N. (60): Sauer , Hermann , C. (59):
Eberle , Karl , N . (59): Stadclmaicr , Hans , N . (58): Stauf,
Siegfried , C. (58): Ungemach , Friedr ., C. (58): Phielcr , Hel¬
mut , C. (58): Eppinger , Karl , C. (57): Schempf , Ernst , N.
(57): Bächlein , Fritz , N . (56): Hirth , Alfred , C. (56). O-Klasse:
Abel , Kurt , C. (57): Jansen , Heinz , C. (56): Schimpf , Eber¬
hard , C. (56): Vubeck, Karl . N. (56): Gottchaltc , Fritz , N.
(56): Säger , Kurt , C. (55): Pfrommer , Georg , C. (55) : Weik,
Georg , W. (50): Köhler , Erwin , C. (49): Fenchel , Walter , C.
(49): Nachfelder , Hermann , C. (49): Leube , Wilh ., C. (49):
Kalmbach , Christ , C. (47): Fenchel , Georg , C. (46): Nachfel¬
der , Karl , W. (46): Hohn , Walter , N . (46 Punkte ).

Mädchen. .̂ .-Klasse : .Kamparos, -Edith , C. (55): Pollitz,
Tamara , C. (52): Bischofs, Martha , N . (51): Stolz , Hilde , N.
(44): Mctag , Käte , C. (43). U-Klasse: Kümmerle , Marg ., C.
(50): Meyer , Lore , C. (48): Eitle , Susanne , C. (47): Fuß,
Margot , N . (47): Witt , Elisabeth , C. (46): Stähle , Lotte , W.
(44): Blcyer , Ruth , N , (43): Helbling , Jngeborg , C. (43):
Gugeler , Gertrud , C. (43): Betz, Hedwig , C. (42): Deiß,
Theodora , N . (41): Geigle , Bertha , W. (41) : Heller , Anna-
licsc, C. (41): Jansen , Ilse , C. (41): Küchle, Liselotte , C.
(41). O-Klasse: Falch , Liselotte , N . (53) : Kienzle , Marianne,
Neuenbürg (52): Zügel , Bertha , C. (49): Leucht, Liscl, C.
(47): Deininger , Gerda , N. (47): Becker, Elisabeth , C. (46),-
Müller , Irene , W. (44): Schni , Irmgard , N . (43) : Walter,
Marg ., N . (41): Ochmer , Lore , N . (41): Stahl , Johanna , C.
(41): Schaufler , Traute , C. (41): Stadclmaicr , Gretel , N.
(40): Zousius , Dora , N. (38): Stotz , Margarete , C. (38):
Protz , Inge , C. (38): Kamparos , Lnlu , C. (37 Punkte ).

Beim Stasettenlauf siegten Neuenbürg und Calw , bei
den Spielen , und zwar im Faustball und Völkerball Calw,
bei den gemischten Spielen Wildberg und Neuenbürg , und
beim Handball Calw . _ ^

Aus Stadt und Land
Lalw , den 13 . Juli 1928

Dicnstnachrichtcn.
Durch Entschließung des Herrn Kirchcnpräsidenten ist dem

zweiten Stadtpfarrer Lang in Calw  die nachgesuchte Ent¬
lassung aus dem Kirchendienst bewilligt worden . — Nota-
riatsprakttkant Wilhelm Braun  in Stuttgart ist zum
Obersekretär beim Amtsgericht Calw ernannt worden.

Vom Neichsversorgnngsgesetz.
Die Fttrsorgeabteilung des Württ . Kriegerbundes teilt

uns mit : Wie schon früher veröffentlicht wurde , ist die Ver¬
ordnung zur Durchführung des Paragr . 2S des Neichsver-
sorgnugsgesetzes gelegentlich der 6. Abänderung des Reichs-
versorgungsgesetzes ebenfalls geändert worden . Der Para¬
graph 25 enthält die Rentensätze , die anzuwenden sind, wenn
zwar eine Beschädigung , aber keine Erwerbsfähigkeitsmin - ,
öerung vorliegt , sogen. Versehrtheitsrerrte . Die früher gülti - I

gen Sätze wurden durch diese Aendcrung teilweise erhöht,
soüaß bei verschiedenen Beschädigungen (z. B . Verlust des
Daumens an der Gebrauchshand ) nunmehr Rente gewährt
werden konnte . Diese Bestimmung trat mit dem 1. Oktober
1927 in Kraft . Rückwirkende Gewährung der Rente bis auf
diesen Zeitpunkt erfolgte , wenn der Antrag bis 31. März
1928 gestellt wurde . Diese Frist ist nun durch einen Erlaß
des Reichsarbeitsministers bis zum 30. September 1928 ver¬
längert worden . Auch diejenigen Beschädigten , die früher
eine Rente von 20 Prozent bezogen und seinerzeit abgcsun.
den wurden , können die Rente vom 1. Oktober 1927 ab wie¬
der erhalten , wenn sie den Antrag bis spätestens 30. Septem¬
ber 1928 stellen und jetzt eine ErwerbSsähigkeitSminderung
von mindestens 25 Prozent vorliegt , die durch die Ticnst-
beschädigung hervorgerusen ist.
Gauschicßcn des Schwarzwaldgaucs im Württ . Sportvcrband

für Kleinkaliberschießen.
Wie aus dem Anzeigenteil hervorgeht , findet am kom¬

menden Sonntag in P f a l z g r a f e n w e i l e r das 1. Gan-
wcttschicßcn des Schwarzwaldgaucs , der die Bezirke Nagold,
Calw,  Freudcnstadt und Horb umfaßt , statt . Neben dem
Gruppen - und Einzelschicßen nm die Gauwandcrprcise und
Gaumeisterschaft mit der Gauwanöcrkette ist auch noch Ge¬
legenheit zum Vergnügungsschießen gegeben . Der Preistisch
ist mit wertvollen Preisen besetzt.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdrucks ist

für SamStag und Sonntag immer noch heiteres und trocke¬
nes Wetter zu erwarten.

*
Stammheim , 12. Juli . Heute nachmittag 2 Uhr fand die

Beerdigung des am letzten Sonntag im Neckar ertrunkenen
Wilhelm Kngcl,  Sohn des Johs . Kugel , statt . Er er¬
lernte nach seiner Konfirmation in Althcngstctt das Schnci-
dcrhandwerk und stand seit einiger Zeit in Stuttgart in
Arbeit . Ein Herzschlag machte seinem jungen Leben ein
jähes Ende.

SCB . Entringen , OA . Herrcnberg , 12. Juli . Ein eigen¬
artiges Mißgeschick ereignete sich in der Nacht auf Dienstag.
Unter dem Wohuhause der ledigen Maria Tausch kamen
RötKich Erdmasseu iuö Rollen . Sie senkten sich in die
Tiefe , so daß ein Teil des Hauses freistand und abgesprießt
werden mußte . Kie in Bewegung gekommenen Erdmasseu
rissen die Wasserlcitungsrohrc ab. Die Besitzerin des Hauses
war in dieser Nacht in Reutlingen . Nachbarn erzählen , daß
man schon früher , wenn jemand in der Nähe der EiubruchS-
stelie lief , einen hohlen Klang hörte . Es ist nicht das erste
Mal , daß sogar inmitten des Dorfes solche Eiuseukungen
Vorkommen.

SCB Stuttgart , 13. Juli . Der Beschluß der Ausschüsse,
die Beitrüge zur Krankenversicherung ab 1. Juli 1928 um
ein halbes Prozent zu erhöhen , ist bekanntlich vom Württ.
Obervcrsicherungsamt aus formalen Gründen nicht geneh¬
migt morden . Am 5. und 6. Juli haben die Ausschüsse nun
ordnungsgemäß beschlossen, den Beitragssatz zur Kranken¬
versicherung mit Wirkung vom 15. Juli 1928 um ein halbes
Prozent zu erhöhen . Das Oberversicherungsamt hat seine
Genehmigung bereits zugesagt.

Geld -, Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse . '

169,12
16,45
80,94

recht

100 holl . Gulden
100 frsnz. Franken
100 schweiz. Franken

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 12. Juli . Die Börse lag heute

schwach bei geringem Geschäft und fallenden Kursen»
Berliner Produktenbörse vom 12. Juli.

Weizen mark. 249—250: Roggen märk. 269—271: Gerste
242—262: Hafer 249—259: Mais prompt Berlin 247—249:
Weizenmehl 31—34,25,- Roggenmehl 35,25—37,25,- Weizen,
kleie 15,25—15,60: Roggenkleie 17,50: Viktoriaerbsen 46 bis
62,- kl. Speiseerbsen 35—40,- Futtererbsen 24—25,- Wicken
25,50—28,- Lupinen blaue 14—15,50,- gelbe 16—17,- Rapskuchen
18,80—19,- Leinkuchen 22,90—23,50,- Trockeuschnitzcl 16.80 bis
17,- Soyaschrot 20,70—21,40,- Kartoffclflocken 23,60—24,20:
Speisekartosfeln weiße 3—3,20: rote 3,70—4,- gelbe 4,90 bis
5.20: allgemeine Tendenz : lustlos.

Kirchliche Nachrichten
Ev . Gottesdienst.

Sonntag , 19. Juli . Vom Turm : 25.
8 Uhr : Frühgottesdicnst , Hermann.
1410 Uhr : Hanptgottcsdicnst , NooS . Anfaugslied : 98, Jesu

Sceleilfrcunö ".
11 Uhr : Christenlehre , Söhne 2. Bez.
Nachm. 2 Uhr : B e z i r k s f e st d e r Eva na . Jung¬

frau  e n v e r e i n e, bei gutem Wetter bei der S ss . -
andernfalls 143 Uhr in der Kirche.

Donnerstag , 8 Uhr : .Bibelstunde , Noos.
Kath . Gottesdienst.
Sonntag , 15. Juli.

8 Uhr : Frühmesse mit Homilie . 1410 Uhr : Predig , z. :
und Christenlehre . 142 Uhr : Andacht.

Montag , 8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Mittwoch , 149 Uhr : Gottesdienst in Bad Teinach.

Gottesdienste der Mcthodistcugcmcinde.
Sonntag , den 15. Juli.

Vorm . 9.30 Uhr : Predigt , Renz . 11 Uhr : Sonntags ?̂
Nachm. 2.30 Uhr : Sommerfest der Sonntagsschule.

Mittwoch , 8.16 Uhr : Bibelstunde.
Stammheim:

Vorm . 9.90 Uhr , Predigt . Nachm. 1.30 Uhr : Predigt.
Mittwoch , 8.30 Uhr : Vibelstunde.



IMlM »ikM
- «ute abend von 8—19 Nhe

fflif-ffinreil
««»geführt vo » der

kiirkMlIe SÄ llevenrell
Sonntag , de« 15. Juli 1928

Kur-ffinreil
von 1—8 Uhr

ausgeführt vo » der

«MMile

Subballklub Altburg.
Sonntag , de« 15. 3 «li

Ts«z-
UkterhlütWg

im Gasthaus z. Sonne
SaalSffnuug 2 Atzr.

Achtung ! Achtung!
Am Sonntag , den 15 . Juli , findet im

Safthau - z. Hirsch in Sittttinge«
die

2Ver - Feier
des Jahrgangs IS08 statt , oerbunden mit ch- t

Laut von V-3 Uhr an,
wozu jedermann höslichst eingeladen wird.

Mehrere 2V er.

IW -A»

NeuLulsch.
Nächsten Sonutag , den 15. 3 «li

im Gasthaus z. Hirsch
wozu sreundllchst einladet

Der Besitzer : W . Breitling.

AsMkreich; NeMs-BerireiW
für

EslN Nd WsZhWg
an intelligenten und regen Herrn von erster Vers .-
Grsellschaft zu vergeben . Kostenlose Penfions-

cinrichtung.

Wichtigs.Vkl!is« Hskl,Abgedsrte!
Einarbeitung durch Borusskraft . In Aussicht ge¬
nommen ist baldige Anstellung mit festen Bezügen

unter Errichtung einer Bezirks -Inspektion.

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf er-
beten unter K . M . SSSS an Aln - Ha ^ senstein « .
Vogler

WWkkM MMW

G
Am nächsten Sonntag,

—den 15. , sowie Sonntag»
da« 22. Iuli , hält der
Verein sein diesjährige«

SMUk-WSsM»
ab . — Kameraden und Schützen , sowie Gönner und
Freunde des Schießsports sind hiezu herzl . eingeladen.

Eine ftsttl.RnDhl MriMer. -raktischer Preise
sowie schöne Ehrenscheibrn sind vorhanden

und ab heute im Schaufenster von Fritz Dongu »,
Flaschner , ausgestellt

Geschaffen wird bei jeder Witterung von morgen»
8 bi» 19 Uhr, jeweils mit Pause während des Gottes¬
dienstes . — Alle näheren Bedingungen sind auf der

im Waldteil Wadelteich im schattigen Hochwald
gelegenen Bahn angeschlagen.

WA " Für Verpflegung ist gesorgt s
Die Preisoerteilung ist am 22. Juli I
20 Uhr bei Dongus zur »Krone ". I

Auf die Butolinie « Hcrrenberg —Calw und Wild»
derg —Gärtringen , sowie Omnibus -Bermietung der
Firmen Süßer L Däuble , Teleson Nr . 3 und Köhler

Telefon Nr . 5 wird besonder « hingcwiesen.

Der Bererns -Ausschuß.

MM.Syortverdlmdf.Meinkalihrrschietzene.B.
Schwarzwaldgau.

Am Sonntag , den 15 . Juli findet in
Pfalzgrafenweiler

das

I. Gauschietzen
statt . -- Zur Teilnahme find alle dem Sportverbande
»»geschlossenen Vereine und Abteilungen berechtigt und

herzlichst eingeladen.
Beginn vormittags 7 Uhr , Ende nachmittags 6 Uhr.
Bedingungen : Gruppenschießen in allen 3 Klassen

8 u. L — um die Wanderpreise — Einzelschiebe«
offen sür alle Klaffen — Bergnügnngsschietze»

Der beste Schlitze aus Gruppen - u . Einzelschießen erhält
als Gaumeister die Gaumeisterwanderkette . Weitere

wertvolle Preise stehen zur Verfügung.
Elnzelbedingungeu find aus der Sportzeitung
Nr . 22 vom Mai 1928 , S . S. genau zu ersehen.

Mit deutschem Schiitzengruß I
Die Sauleitung.

Neuerbautes

Einsmilien-
WhllZMS

mit 5 Zimmer , 2 Küchen «nd Veranda , in schöner
und ruhiger sommerlicher Lage ln der Nähe des Vahn-
hoses zu verkaufen , beziehbar am 1. August.

KarL Reim , Maurermeister
Althengstett.

Eierteigwaren
stets frisch mit reichlichem Zusatz von

italienischen Eiern empfiehlt das
Pssndz«7«W ., bei SPsmd SS Psg.

auch bei verschiedenen Sorten , bei größerer
Abnahme billiger.

HttlNiM Schniirle.

Butter
kmiilaltt
EmeMlerL-
Emeniini
Edamer
RahmkSse
SiasgeMse
MalerW

in bester Qualität
empfiehlt

§r. LimMter
a« Markt.

Schwarze

AM«»'
Ohlter

beste Leger , verkauft

Adolf Müller
Reue Altburgerstr.

rm M.
sucht gegen doppelte Sicher¬
heit tüchtiger Geschäftsmann
bei pünktlicher Zinszahlung

Angeb . unter M . N . 189
an di» Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Lal « .
Im Wege der

Iwarrgs-
vsllftrecksmg

versteigere ich am Sams»
tag , den 1t . Juli 1928
vorm . 9 Uhr im Pfand¬
lokal geg. bare Bezahlung:

1 Komplettes Bett,
1 Kleiderschrank,
INachtttsch. lSofa

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Calw

Brenner.

MsWraat
Stück» 18- 29 Psg.

U :°WWkM
auch zum Einschneiden
Kopf 39- 49 Psg.

MbrMLNL
Komme « Sie sofort

Lager bei

G.L!akrsiheil.N :.

Eingetroflen
frische

Tomate«
Pfd . 48 Psg.
bei Gitter billiger,

schöner weißer

Dlmenkshij
frische

Cmlieii
frische

BrsAlt
Wirsing

Ital.

Kskioffel«
3 Md. 22 Pfg

Lassen Sie bei

PWix

Aelteste und größte
Tpezialwascherel

in

Stuttgart
Kragen

u. Oberhemden
waschen und bügeln,

sie werdenKie«eil
Annahmestelle:

. Gefchw . Stange*
OL»re Marktstratze 28

Morgrfrichnrtr
und frrligr

AanöAöpxel-
und

KMerestxihsn

rmpflrhlt».«girier
kellerilr . »77.
Much ZVriff^ u. Vunl »»
stickrrrirn wrrdrn an^

gefertigt

km ^ ^ ARM
mwm « ZtzKWW

in btannbeim , Luck« ig,baken a kl, ., warben , Trier
Ileickolberg. pforrl .elm, fieilbronn , Siegen , « all ge¬
rietet unck cksraur viele bunckert dlübclteile unck Zimmer

billiger rum Verkauf geitellt , um platr ru rcliakken kür
ckie neuen ickecbrtmockeiie. Lin Verkauf unter cker Parole

lDS ^ tsol ^ lQi ^ cts

gl - ÖlZtS !'

LosHi ^ iS -̂
2 II 2 M

muü ckie kisrenlLger verlninckern. - 8 , gibt auüer

I« xur bsSdeln
aucb

k^ SStjOSStÄI ^ ctS

Kieker lasiert , mit Linoleum , bsitebenck au,:
Lckirank, Tircii, a Ltüblen , l Liacker.

IVIlc.

k̂ SStkSStäl ^ ctS

LNstreLimmer
Sicke gebeirt , be,tebenck au, : üükket mit Xri,taii-
glärern , Ti,cl> unck 4 Leckerrtüblen . .

IVlkc.
F

SStK SStbl " ! ct S

LMsSrßWWM
dtarke „ Lanckes " , bertebcnck an, : Lcliconk, 180cm
breit , mit Oiar , a ketten , s dia «chttu«ben , i Warcki-
kommcxie mit 5piegelaukak . . . .

l^ SStlOSLtS !" »O ? S

HeivenLimmM
Sicke gedeirt , be,teben6 au, : » kibliotiiek mit
Verglaiung , z - türig , i Diplomat mit engiiicbea
2ügen, » Ti,cki, runchr 5tüblen mit Lecker, r 5e,iel
mit Lecker . .

b/ » < .

6e «ĉ l1en §ie äre
retrung Minimer gam genau ! Ver !eau55ein; te!Iung
vorbest alten ! VerstauksrSfkmmg ganr 06er teilvelre

vorbestalten!

Ssgiriri:
Ssmstag , 14 . Uutt , S. 4 S Ukn

ESASL

WsstI . 4V
l^fiüionen - l ^ müätre erzielen vir , unsere

mÜ5nen «taber gut unct trüiig ; ein!
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